
 
Pressemitteilung        Terminankündigung 

Erzabtei St. Ottilien 

D-86941 St. Ottilien 

Deutschland 

Tel.: +49 8193 71-221 

Fax: +49 8193 71-330 

odilo@ottilien.de 

 

 
 
 

„Im Glanz der Ankunft – Stimme und Orgel zur Weihnacht“ 
 

Musik von Johann S. Bach, Georg F. Händel, Antonio Vivaldi,  
Cesar Franck, Max Reger, Franz Schubert, Engelbert Humperdinck,  

Adolphe Adam, Pierre Cochereau u.a. 
 

Olga Papikian (Sopran) 
Stefan Moser (Orgel) 

 

Sonntag den 21.12.2025, 15.30 Uhr, Klosterkirche St. Ottilien  
 

Olga Papikian und Stefan Moser lassen geistliche Musik im Glanz der Ankunft erklingen. Es 

werden die Werke von Johann S. Bach, Georg F. Händel, Antonio Vivaldi,  

Cesar Franck, Max Reger, Franz Schubert, Engelbert Humperdinck,  Adolphe Adam, Pierre 

Cochereau zu hören sein.   
 

Der Advent ist die Zeit, in der zum Ende des Kalenderjahres eine gute Gelegenheit besteht, 

über die Frage nachzudenken: „Warum gibt es mich, meinen Nächsten und die Welt 

überhaupt?“ Der Advent ist die Zeit der gesteigerten Erwartung auf die Ankunft der Liebe 

bei uns in der Welt. Dabei ist Gott, die Liebe, schon da. Sie ist das Alles in Allem. Sie ist die 

Kraft, aus der unsere Welt entspringt und in der alle Welt ihre Vollendung findet. Ihr Wesen 

ist das Ich-Bin-Da. Nur weil die Liebe schon in der Welt angekommen ist, gibt es uns.  
 

Die Liebe ist ein Wort, wie jedes andere auch! Es bleibt Schall und Rauch, wenn wir es nicht 

im Person-Sein und dem In-Beziehung-Sein verorten und leben. Gott selbst, die 

vollkommene Liebe, ist ein ewiges Person-Sein und In-Beziehung-Sein. Liebe ist eine 

„Dreiecks-Geschichte“ zwischen zwei Personen in der dritten.  
 

Gott selbst ist der Liebesbotschafter. In Jesus Christus sind Gottes-Sohn und Menschen-Sohn 

in einer Person vereint. Er ist der Dreh- und Angelpunkt, der in der Kraft der einen Liebe, 

das vergängliche Mensch-Sein in das wahre Mensch-Sein verwandeln kann. Im österlichen 

Geheimnis findet die Verwandlung des Todes ins Leben statt.  

Die Ankunft der Liebe hat sich uns in der Geburt des Sohnes, als kleines Menschenkind, in 

Bethlehem offenbart. Für uns erkennbar, spürbar, hat er alle Phasen menschlichen Lebens 

durchlaufen.  

Die Liebe Gottes, sein Ja-Wort wird Mensch, weil ein Mensch dem Ja-Wort Gottes geglaubt 

und mit seinem Ja-Wort geantwortet hat. Und dieser erste Mensch ist Maria, die Mutter Jesu 

von Nazareth, dem Christus Gottes. 
 

Der Eintritt ist frei, über Spenden freuen wir uns sehr 
 

(weitere Informationen zum Konzert finden Sie auf unserer Webseite unter: 
www.erzabtei.de/veranstaltungen)  

http://www.erzabtei.de/veranstaltungen

